
Wofür wir stehen

Alle teilnehmenden Berliner Hotels erkennen eine spezielle 
Charta an, die auch im Hotel präsent ist. Sie verpflichten 
sich zu folgenden Grundregeln:

Alle Gäste erfahren die gleiche Wertschätzung – unab-
hängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer Herkunft 
oder Religion, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung 
und Identität. 

Wir engagieren uns aktiv sozial bzw. sind förderndes 
Mitglied in einem Netzwerk/Projekt/Verein der Berliner 
LGBTI*-Szene.

Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, das von Respekt und 
Toleranz gegenüber allen MitarbeiterInnen getragen ist.

Wir bieten zielgruppenspezifische Angebote für die 
LGBTI*-Szene – bitte informieren Sie sich an der 
Rezeption oder auf 
pinkpillow-berlin.de.
*Lesbian/Gay/Bisexual/Transgender/Intersexuell

pink pillow Berlin Collection
visitBerlin und die Berliner Hotels setzen mit einer eigenen 
Hotelkollektion neue Maßstäbe: Die Hotels der pink pillow 
Berlin Collection empfehlen sich LGBTI*-Gästen durch ihren 
professionellen Service.

Mehr Informationen zu den Hotels der pink pillow Berlin 
Collection auf pinkpillow-berlin.de
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20 €*

*Preis für 2019

Berlin WelcomeCard
Das Entdecker-Ticket für Berlin

Die Berlin WelcomeCard ist der 
ideale Begleiter, um Berlin von 
seiner bunten Seite zu erleben!

ü freie Fahrt in ganz Berlin

ü Ermäßigungen bis zu 50 %

ü 200 Attraktionen erleben

ü CityGuide und Stadtplan

Hier erhältlich 

ı online: berlin-welcomecard.de
ı in den Berlin Tourist Infos
ı an den Berliner Flughäfen Tegel und Schönefeld
ı bei BVG und S-Bahn (Verkaufsstellen und Fahrkartenautomaten**)
ı in mehr als 500 Shops und Hotels in Berlin

** Den dazugehörigen Berlin WelcomeCard Guide erhalten Sie gegen Vorlage des Tickets in den Berlin Tourist Infos und 
den Verkaufsstellen der Verkehrsunternehmen.

Impressum
Herausgeber: Berlin Tourismus & Kongress GmbH | Am Karlsbad 11 | 10785 Berlin
Änderungen sowie Satz- und Druckfehler vorbehalten, Stand: Januar 2019

Brandenburger Tor 
Pariser Platz, südliches Torhaus
täglich 9.30–18 Uhr*

 +  Brandenburger Tor

Hauptbahnhof 
Eingang Europaplatz, Erdgeschoss
täglich 8–21 Uhr

 +  +  Hauptbahnhof

Flughafen Tegel (TXL) 
Terminal A, Gate 1, täglich 8–19 Uhr
Haupthalle, täglich 7–22 Uhr

 TXL, X9, 109, 128

Hotel Park Inn by Radisson 
Berlin Alexanderplatz
Alexanderplatz 7, Hotellobby
Mo–Sa 7–21 Uhr, So 8–18 Uhr

 +  +  Alexanderplatz

Europa-Center Berlin 
Tauentzienstraße 9, Erdgeschoss
täglich 10–20 Uhr

 +  Zoologischer Garten
 Kurfürstendamm, Wittenbergplatz
 Europa-Center

Berlin Tourist Infos

*Erweiterte Öffnungszeiten April–Oktober.

Tel.: +49 (0)30-25 00 25
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Gay Berlin
Sei, wie du bist!

visitBerlin.de/gay-berlin



Pride Week 2019

• Respect Gaymes, 6. Juli 
•  Lesbisch-Schwules Stadtfest, 

20. und 21. Juli
• CSD auf der Spree, 25. Juli  
• CSD, 27. Juli 
•  Gay Night at the Zoo,  

30. August

Die Pride Week bietet zehn 
Tage volles Programm. Die 
Respect Gaymes werben für ein 
vorurteilsfreies Miteinander und 
eröffnen das Sport- und Musik-
fest. Europas größtes Stadtfest 
seiner Art, das Lesbisch-Schwule 
Stadtfest, verwandelt die 

Straßen rund um die Motzstraße 
in Schöneberg in eine einzige 
Partymeile. Ein Highlight der 
Berliner Pride Week ist der CSD 
auf der Spree: die schwul-lesbi-
sche Schiffsparade, ein großes 
Come Together, welches in ihrer 
Form einzigartig ist. Im Berliner 
Zoo swingen die Gäste bei The 
Gay Night at the Zoo bis in die 
frühen Morgenstunden. Der 
Höhepunkt eines jeden Jahres 
ist der Christopher Street Day. 
Hunderttausende ziehen dann 
durch Berlins Straßen, um für 
mehr Rechte einzutreten.

Queer, bunt – Berlin!Fo
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Dynamisch, weltoffen, international – Berlin ist eine der 
spannendsten Städte der LGBTI*-Szene in Europa. Hier 
trifft Fashion-Kultur auf Techno-Beat und Szene-Club auf 
Fetisch-Party. 

Schöneberg und die Gegend rund  
um den Nollendorfplatz 1 sind 
bereits seit den 1920er Jahren die 
Szene-Hotspots in Berlin. Vor allem  
in der Motzstraße 2 und der  
Fuggerstraße 3 reihen sich Cafés 
und Bars dicht aneinander.

Das Schwule Museum* 4 in der 
Lützowstraße im Bezirk Tiergarten 
dokumentiert die Geschichte 
homosexuellen Lebens in Berlin. 
Am östlichen Rand des Tiergartens 
erinnert das Denkmal für die im 
Nationalsozialismus verfolgten 
Homosexuellen 5 an ein dunkles 
Kapitel deutscher Geschichte.

In Kreuzberg konzentriert sich 
die Szene an mehreren Orten. Am 
Mehringdamm 6 laden Bars bis  

Queere Bezirke in Berlin

in die frühen Morgenstunden zum  
Feiern ein. Unter den Neubauten am 
Kottbusser Tor 7 liegt die beliebte 
schwul-lesbische Bar Möbel Olfe. 
Besonders donnerstags treffen sich 
hier viele Schwule, die anderen Tage 
ist das Publikum bunt gemischt 
und verströmt den bärtig-hippem 
Kreuzberg-Charme. Im Südblock am 
südwestlichen Ende des Kottbusser 
Tors trifft ein gemischtes Publikum 
aufeinander.  

Entlang der Weserstraße 8 im 
nördlichen Neukölln entwickelt sich 
eine bunte Kneipenkultur. Auf dem 
ehemaligen Gelände der KINDL- 
Brauerei lädt das SchwuZ 9 zu  
Partys wie Madonnamania ein.  
Absoluter Publikums magnet ist nach 
wie vor das Berghain a. 

Die Gegend zwischen Helmholtz-
platz b und Kollwitzplatz c im 
Prenzlauer Berg bietet jede Menge 
angesagte Bars und Clubs zum  
Treffen, Kennenlernen und Feiern. 

Der Bezirk Mitte übt große Anzie-
hungskraft auf die trendbewusste 
Szene aus: Sonntags verbreitet die 
GMF Partyreihe mit Elektro und 
Pop gute Stimmung im House of 
Weekend d am Alexanderplatz. Im 
Sommer ist der nahe Weinbergs-
park e das schwule Herz und der 
unangefochtene Mittelpunkt des 
Kiezes.

Mehr Infos gibt’s im Internet!  
visitBerlin.de/gay-berlin

Weitere Events 2019

•  Oster-Fetisch Woche  
17.–22. April

•  Sticks and Stones –  
Karrieremesse, 25. Mai

•  XPOSED International Queer 
Film Festival Berlin 2019, Mai 

•  Dyke* March Berlin, Juli

•  Folsom Europe,  
11.–15. September

•  Life Run, September

•  HustlaBall Berlin,  
18.–21. Oktober

•  Teddy Award, Februar 2020
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